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werden Zäsuren gesetzt, bis man sich im innersten Hof
befindet. Nach jedem Tor haben wir ein anderes Raumerlebnis.
Durch Fenster in der Aussenmauer sehen wir weit aufs Land
hinaus. Hier auf der einen Seite die wilde Natur, und wenn
dann auch noch eine Gruppe der einheimischen Feuer- und
Türkenbundlilien an der weissen Mauer stehen, kann man

eine fein ordnende Hand spüren.

Was im Engadin neben der grossartigen Natur, die ständig
neue Aspekte zeigt, besonders auffällt, sind die kubisch
weissen Häuser. Sie sind meistens nicht in der Landschaft
verteilt, sondern stehen entlang der Strassen in Haufen
nebeneinander. In manchen dieser Häuser sind mit dicken
Mauern versehene Wohntürme integriert, die noch aus frühen
unsicheren Zeiten stammen. Die Häuser sind sehr gross,weil
Stall, Scheune und Wohnung unter dem gleichen Dach liegen.
Wenn daneben noch Platz war für einen Garten, so wurde
dieser mit Mauern geschützt gegen Mensch und Tier. Die
benachbarten Wiesen und Weiden lieferten die notwendigen
Steine zum Bau solcher Mauern.

Das Schloss der Planta Wildenberg in Zernez hat verglichen
mit seiner Grösse einen kleinen Garten. Ein Gartenhaus
verbunden mit den schützenden Gartenmauern unterstützt die
kubische Wirkung dieser Anlage. Der Garten ist geometrisch
eingeteilt, hat aber keine innere Verbindung zum Schloss
selbst. In Madulain bestand einmal ein Garten am Hause
Romedi (Abb. 1). Durch ein gemauertes Portal kam man in
den intimen Gartenraum mit geometrischer Einteilung. Die
Nische im Garten stand in Korrespondenz mit dem Tor. Der
Garten war mit Gemüse und Sommerblumen gefüllt; leider
hatte er einem Parkplatz zu weichen. Der Garten des PIan-
tahauses in Samaden ist ebenfalls von einer Mauer umgeben,
die von aus Stein gehauenen Vasen bekrönt ist. Der Garten
wurde mit Schlängelwegen versehen. Hier hilft das Klima
mit, dass die Bäume nicht in den Himmel wachsen und dass
auch der kleine Garten nicht jede Proportion verliert.
Wenn im Unterland schon das Heu eingebracht ist, kann man
hier blühenden Flieder finden. In Sils steht an der Strasse

für jedermann sichtbar das ehemalige Haus Courtin (heute
Matossi). Ein weisses Gartenhaus leuchtet aus der

Blumenpracht der Stauden im geometrisch eingeteilten Garten.



54

Bevor wir das Engadin verlassen, möchte ich noch auf die
Engadiner Hängenelken aufmerksam machen. Diesen
Nelkenstöcken, die sogar vererbt wurden, galt die ganze Liebe
der Engadinerinnen. Sie durften in den Schlafzimmern über
wintern, weil sie dort am besten überlebten. So kam also
der Garten ein wenig ins Haus hinein, um dann im Sommer

als feiner und edler Schmuck die wuchtigen weissen Häuser
zu zieren. Heute sind sie selten geworden und haben den
etwas lauteren Geranien Platz gemacht.

Von Maloja auf 1800 m fällt das
den bis an die Grenze in Castase
gell, das eigentlich schon weite
Die Vegetation besteht oben aus
langsam durch Laubhölzer aufgelo
sind wie im Engadin mit Mauern e

hier genug. Je weiter hinunter w

fältiger wird die Vegation in de
wachsen Hortensien und die erste
und schönen Häuser anzeigen, war
ger Weg, um nach Italien zu gela
sein Auskommen fand, ging ins Au

als gemachter Mann, wieder ins Ta

Tal jäh hinunter nach
Sugna. Wir sind nun im Ber-
r oben angefangen hat.
Fichtenwäldern, die dann
ckert werden. Die Gärten
ingefasst. Steine hat es
ir gelangen, desto viel-
n Gärten. In Castasegna
Palme. Wie die grossen
das Bergell ein wichti-

ngen. Wer nicht als Bauer
sland, um später, manchmal
1 zurückzukehren.

I
-s- .-

,.'¦.. '

<w

r
Madulein, ehemaliger Garten des Hauses Romedi
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Fuss gehen muss. Er führt in Coltura am Palazzo Castelmur
vorbei. Ein Castelmur kam nach einem arbeitsreichen Leben
im Ausland als Baron mit viel Geld heim. Er vergrösserte
ein altes Bergellerhaus zu einem neugotischen Palast. Man

ahnt noch den alten Garten, der etwas verwachsen ist. Der

schöne, aber nicht ausschliesslich einheimische Baumbestand

tröstet über diesen Mangel.

Ueber eine Steintreppe
Im Tal sehen wir Bondo
Dem Dorf vorgelagert f
auf, das einen schönen
Soglio die Gärten der
rungen wurden, liegt h

rahmt mit einer Mauer,
und nach Süden ist das
die Unendlichkeit sehe
durch ein filigranhaft
te liegt ein achteckig

geht es an jähem Abgrund vorbei.
mit seinen grauen Granitdächern,

ällt uns das wuchtige Salisschloss
Garten besitzt (Abb. 2). Wenn in

Natur und dem begrenzten Land abge-
ier der Garten in freiem Feld einge-

Von überall blicken Berge herein,
Tal offen, sodass man sozusagen in

n kann. Der Garten ist abgeschlossen
wirkendes Gitterportal. In der Miter

Brunnen. Grosszügig sieht der

2 Bondo, Salisschloss.

.*;;.¦
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